
Leserbrief in Antwort auf den Artikel ‘Umstrittener Pfarrer-Check; IDEA 
31.05.23, S. 7’ über die Kampagne «Pfarrer-Check» des Bürgerforums Schweiz  
 
IDEA 22.2023 berichtete über den umstrittenen «Pfarrer-Check» des Vereins 
Bürgerforum Schweiz. Im Artikel nannte FEG-Vorsteher Peter Schneeberger unsere 
Kampagne «überflüssig». - Auf der Webseite buergerforum-schweiz.ch formulieren 
wir, warum ein öffentlicher Diskurs über das biblisch fundierte Evangelium dringend 
nötig ist. Das Christentum, welches der Bevölkerung über die staatsnahen 
Massenmedien primär ins Haus gespült wird, ist nämlich weitestgehend säkularisiert. 
Bestimmt wird die vermeintlich christliche PR in hohem Masse von Leitungspersonen 
der öffentlich-rechtlichen Landeskirchen. Wohl um ihren Mitgliederschwund 
abzubremsen, orientieren sich viele Kirchenverantwortliche am Zeitgeist. Die 
«kirchliche» Botschaft heisst dann vielfach: Wohlanständigkeit, LGBT & Gender, 
Klimagerechtigkeit, forcierte Migrationspolitik, Ausmerzen der Armut durch 
Umverteilung etc.. Die Kirchenzeitung 'reformiert' publizierte am 10. Mai 2023 einen 
zweiseitigen Werbe-Artikel über rekreativen Drogenkonsum im Rahmen eines 
schamanistischen Ayahuasca-Rituals.  

Da stellt sich natürlich die Frage: Wer kritisiert solche Entwicklungen öffentlich? 
Wer erklärt der Bevölkerung, dass solche Programme vielfach das pure Gegenteil der 
biblischen Botschaft sind? Die aktuell extreme Verbreitung von psychischen 
Krankheiten unter Kindern und Jugendlichen offenbart, wie schmerzvoll die Situation 
unseres Volkes gerade ist. Doch auf der Kanzel darf ein Mann, der gerade zur Frau 
umoperiert wird, unter Applaus erzählen, warum er den richtigen, christlichen Weg 
gewählt hat. Der Zustand ist unhaltbar! Die Öffentlichkeit hat ein Recht darauf, zu 
verstehen, welches Kirchenpersonal die herrliche Botschaft der Errettung durch Jesus 
lebt und lehrt. Unsere Mitmenschen sollen doch gewarnt werden vor zerstörerischen 
Irrwegen. «Überflüssig» ist der Pfarrer-Check also keineswegs! 
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